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(54) T-Profil aus Blech

(57)  Ein T-Profil (1) besteht aus einem einstiickigen
Zuschnitt aus Blech mit einem oben liegenden Hohl-
wulst (3), der in einen aus zwei aufeinanderliegenden
Blechlagen (4a, 4b) gebildeten Profilsteg (4) Ubergeht.
Die beiden Blechlagen (4a, 4b) des Profilstegs (4) ge-

hen an ihren unteren Randern in nach auf3en in entge-
gengesetzten Richtungen abgewinkelte horizontale
Profilflansche (5) Uber. Die beiden Blechlagen (4a, 4b)
des Profilstegs (4) sind an mehreren, iber die Lange
des T-Profils verteilten Verbindungsstellen (7) durch
Clinchung miteinander verbunden.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein T-Profil aus einem
einstlickigen Zuschnitt aus Blech mit einem oben lie-
genden Hohlwulst, der in einen aus zwei aufeinander-
liegenden Blechlagen gebildeten Profilsteg Ubergeht,
wobei die beiden Blechlagen des Profilstegs an ihren
unteren Réndern in nach aufen in entgegengesetzten
Richtungen abgewinkelte horizontale Profilflansche
Ubergehen.

[0002] Derartige T-Profile werden in weitem Umfang
insbesondere bei abgehdngten Unterdecken zur Bil-
dung eines Rastergitters eingesetzt. Dabei bilden die
horizontal abgewinkelten Profilflansche der T-Profile die
Auflageflachen fir die Felder des Gitters flllende Einle-
gekassetten.

[0003] Zur Gewichts- und Materialersparnis ist man
bestrebt, fir die Herstellung der jeweils aus einem ein-
stuckigen Zuschnitt bestehenden T-Profile mdglichst
dinnes Blech zu verwenden. Der horizontale Zusam-
menhalt der beiden Profilhalften wird dortim Bereich der
horizontalen Profilflansche durch einen die sichtbare
Profilunterseite bildenden zusétzlichen Blechstreifen
bewirkt, der um die beiden duReren Rander der Pro-
filflansche gefalzt ist.

[0004] Aufgabe der Erfindung ist es, ein T-Profil der
eingangs genannten Gattung so auszubilden, dass
ohne eine VergroRRerung der Blechdicke eine weitere
Versteifung des T-Profils und damit eine Erhéhung sei-
ner Tragféhigkeit erreicht wird.

[0005] Diese Aufgabe wird erfindungsgemafl da-
durch gel6st, dass die beiden Blechlagen des Profil-
stegs an mehreren, Gber die Ladnge des T-Profils verteil-
ten Verbindungsstellen durch Clinchung miteinander
verbunden sind.

[0006] Durch diese in einfacher Weise beim Herstel-
lungsvorgang des T-Profils durchzufiihrende Verbin-
dung der beiden Blechlagen des Profilstegs an mehre-
ren Stellen wird verhindert, dass sich diese beiden
Blechlagen bei hoher Belastung des T-Profils voneinan-
der I6sen. Damit wird weitestgehend der Versagensfall
vermieden, bei dem es zu einem Beulknicken der ein-
zelnen, den Profilsteg bildenden Blechlagen kommt.
[0007] Daruber hinaus bewirken die Clinchungen ei-
ne schubfeste Verbindung der beiden Blechlagen. Eine
Schubbeanspruchung zwischen diesen beiden Blechla-
gen tritt bei horizontal wirkenden Biegekraften auf.
Wenn man bericksichtigt, dass auch bei einer vertika-
len Uberlastung des T-Profils ein seitliches Ausweichen
des Profilstegs oder des gesamten T-Profils auftritt, so
wird verstandlich, dass eine Versteifung des T-Profils
gegeniber horizontalen Biegebeanspruchungen durch
eine schubfeste Verbindung der beiden Blechlagen die
Belastbarkeit des T-Profils auch in vertikaler Richtung
erheblich verbessert.

[0008] Diese erfindungsgemallen Vorteile werden
bereits dadurch erreicht, dass die durch Clinchung ge-
bildeten Verbindungsstellen einreihig angeordnet sind.
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Die Herstellung einer solchen einreihigen Clinchung ist
fertigungstechnisch besonders einfach.

[0009] Eine noch bessere Versteifung des T-Profils
kann in Weiterbildung des Erfindungsgedankens da-
durch erreicht werden, dass die durch Clinchung gebil-
deten Verbindungsstellen zweireihig bzw. drei- oder
mehrreihig angeordnet sind. Hierdurch wird eine Verbin-
dung der beiden Blechlagen des Profilstegs nicht nur
ldngs einer einzigen Linie, sondern in zwei oder mehr
parallelen Linien erreicht, wodurch praktisch die Wir-
kung einer flachigen Verbindung der beiden Blechlagen
erzielt wird.

[0010] Vorzugsweise sind die durch die Clinchung ge-
bildeten Verbindungsstellen in benachbarten Reihen
gegeneinander versetzt, um eine guinstige Verteilung zu
erreichen.

[0011] Nachfolgend wird ein Ausfiihrungsbeispiel der
Erfindung naher erlautert, das in der Zeichnung darge-
stellt ist. Es zeigt:

Fig. 1 ein T-Profil aus Blech in einer Seitenansicht
mit einreihiger Clinchung,

Fig. 2 einen Schnitt 1angs der Linie II-Il in Fig. 1,

Fig. 3 ein T-Profil aus Blech in einer Seitenansicht
mit zweireihiger Clinchung und

Fig. 4 einen Schnitt Iangs der Linie IV-IV in Fig. 3.

[0012] DasinFig. 1 dargestellte T-Profil 1 besteht aus
einem einstlickigen Zuschnitt aus Blech. An seinen bei-
den Enden sind Einsteckzungen 2 ausgebildet, die zur
Verbindung mit gleichen benachbarten T-Profilen die-
nen. Das T-Profil 1 wird beispielsweise als Gitterstab ei-
nes Traggitters einer abgehangten Unterdecke einge-
setzt.

[0013] Ein oben liegender Hohlwulst 3 geht nach un-
ten in einen Profilsteg 4 Gber, der aus zwei aufeinander-
liegenden Blechlagen 4a, 4b gebildet ist. An ihren unte-
ren Randern gehen die beiden Blechlagen 4a, 4b in
nach auen in entgegengesetzten Richtungen abge-
winkelte horizontale Profilflansche 5 tiber. An der Unter-
seite der Profilflansche 5 liegt ein Blechstreifen 6, des-
sen beide Rander 6a um die dulReren Rander der Pro-
filflansche 5 gefalzt sind.

[0014] Im Traggittereiner abgehangten Unterdecke
bilden die Oberseiten der Profilflansche 5 Auflagefla-
chen flr Einlegekassetten, beispielsweise aus Mineral-
faserplatten. Benachbarte T-Profile 1 sind mit ihren Ein-
steckzungen 2 durch rechtwinklig dazu verlaufende
(nicht dargestellte) Gittertrager gesteckt und miteinan-
der verbunden.

[0015] Wie man aus Fig. 2 erkennt, sind die beiden
Blechlagen 4a und 4b des Profilstegs 4 an mehreren,
eine einzige horizontale Reihe bildenden Verbindungs-
stellen 7 jeweils durch Clinchung miteinander verbun-
den. Hierbei ist in einem kleinen, beispielsweise recht-
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eckigen Flachenbereich die eine Blechlage 4b so in
Richtung zur anderen Blechlage 4a hin napfartig ver-
formt, dass auch diese andere Blechlage 4a napfartig
nach auflen verformt ist. Dadurch entsteht eine ortlich
eng begrenzte, formschlissige und kraftschllssige Ver-
bindung der beiden Blechlagen 4a und 4b. Dadurch wird
ohne eine VergrofRerung der Blechdicke des zur Her-
stellung des T-Profils verwendeten einstiickigen Blech-
zuschnitts eine wesentliche Versteifung und somit Er-
héhung der Tragfahigkeit des T-Profils erreicht.

[0016] In den Fig. 3 und 4 ist eine andere Ausfiih-
rungsform eines T-Profils 1' gezeigt, das in seiner Quer-
schnittsgestaltung (Fig. 4) &hnlich aufgebaut ist wie das
T-Profil 1 nach den Fig. 1 und 2. Es unterscheidet sich
hiervon im wesentlichen dadurch, dass die durch Clin-
chung gebildeten Verbindungsstellen 7 bzw. 7' zweirei-
hig angeordnet sind, wobei die Verbindungsstellen 7
und 7' in den beiden benachbarten Reihen gegeneinan-
der versetzt sind.

[0017] Diedargestellten T-Profile 1 und 1'kénnen bei-
spielsweise als Hauptprofile im Traggitter von abge-
hangten Unterdecken eingesetzt sein. Beim T-Profil 1
kann es sich dabei auch um ein Querprofil handeln, das
zwischen Hauptprofilen 1' gemaf Fig. 3 und 4 angeord-
net ist und mit seinen Einsteckzungen 2 durch ausge-
stanzte Fenster 8 gesteckt ist.

Patentanspriiche

1. T-Profil (1) aus einem einstiickigen Zuschnitt aus
Blech mit einem oben liegenden Hohlwulst (3), der
in einen aus zwei aufeinanderliegenden Blechlagen
(4a, 4b) gebildeten Profilsteg (4) Gbergeht, wobei
die beiden Blechlagen (4a, 4b) des Profilstegs (4)
an ihren unteren Randern in nach auf3en in entge-
gengesetzten Richtungen abgewinkelte horizonta-
le Profilflansche (5) ibergehen, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die beiden Blechlagen (4a, 4b) des
Profilstegs (4) an mehreren, Uber die Ladnge des
T-Profils (1) verteilten Verbindungsstellen (7, 7')
durch Clinchung miteinander verbunden sind.

2. T-Profil nach Anspruch 1, dadurch gekennzeich-
net, dass die durch Clinchung gebildeten Verbin-
dungsstellen (7) einreihig angeordnet sind.

3. T-Profil nach Anspruch 1, dadurch gekennzeich-
net, dass die durch Clinchung gebildeten Verbin-
dungsstellen (7, 7') zweireihig angeordnet sind.

4. T-Profil nach Anspruch 1, dadurch gekennzeich-
net, dass die durch Clinchung gebildeten Verbin-
dungsstellen (7, 7') drei- oder mehrreihig angeord-
net sind.

5. T-Profil nach Anspruch 3 oder 4, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die durch Clinchung gebildeten
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Verbindungsstellen (7, 7') in benachbarten Reihen
gegeneinander versetzt sind.



EP 1 332 809 A2




	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen

